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Theologische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

N S nt e n
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

^Tage und Lehrstunden.

Plan,!
wie die innlandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
'besuchen verhalten sind.

i . Kirchengeschichte,
lateinisch.

BerLholdi
Pr . woh . in der
untern Sillgas-
feNro . 85.

Dannenmayr! Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8— y Uhr . Dann
v. 3 — 4 Uhr außer Dienst¬
tag.

I. Jahrgang.
I. Semester.

T. Kirchengesch '.chte.
2 . Einleitung in die Bücher

des alten Bundes.
3 . Hebräische Sprache.

2 . Einleitung in die
Bücher des alten
Bundes , deutsch.

Rudolph
Pr . wohnt in
dem Universi-

Jahn Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag von 9 — 10 uhr.

tarsgebaude
iNro . 115.

I

IL Semester.

4 . Kirchengeschichte.
5 . Hebräische Alterthnmer.
6 . Orientalische Dialekte»

II. Jahrgang.
I. Semester.

1. Allgemeines Kirchenrecht.
2 . Einleitung in das neue Te¬

stament.
3 . Griechische Bibelsprache.

II . Semester.

Z. Hebräische Alter-
rhümer , deutsch.

2îudolph
Pr.

Warnekrvs wie oben.

4 . Onental . Spra¬
chen , deutsch.

j
Rudolph

Pr.
Jahn Mondtag , Mittwoch,

Freytag , von 2— 3 Uhr.

5 . Allgemeines Kir -!
chenrecht , latein . !

!v . Bamiiztt,
! wohnt In der
Neustadt Nro.

127.

Pehem Mondtag , Diensttaa,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von Ç— 10 uhr.

6. Einleitung m die
Bücher des neuen
Bundes , deutsch.

Roch , Pr . i
d. Z . Deka  n
woh . am Pike -!

11)01' Nro . 233 . !

Eigene Hefte Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8— 9 Uhr.

4 . Allgemeines Kirchcnrecht.
5 . Biblische Auslegungskun¬

de.
6 . Exeges.

III.     Jahrgang.
I. und II . Semester^

r . Privatkirchenrecht.
2 . Dogmatik.

IV. Jahrgang.

7« Griechische Bibel
spräche, deutsch. 1 Roch , Pr . ; Trendelenburg Mondtag , Mittwoch,

Freytag , von 3 — 4 uhr.

Z. Bibl . Auslsgungs-
künde , deutsch.

Roch i Pr. Mayer Mondtag , Mittwoch,
Frey tag , von3 -- 4Uhr.

9 . Exeges , deutsch, j Roch , Pr . j wie oben» I . und II . Semester.

A 2

1. Moral ..
* . Pastoral.



Theologische Fakultät.

Gegenstä nb _e
der

Vorlesungen

N a ni e ti
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan?
wie die innlandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

IO , Privatkirchenrecht,
lateinisch.

v. Banniza Pehem Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
3—4 Uhr.

Anmerkung 1. Die Bibel¬
sprüchen zu hören, sind
nur die Stipendisten ver¬
bunden.

Anmerk . 17. Die Schüler
der Pastoral werden auch
in schriftlichen Aussätzen
über Katechetik und Ho¬
miletik grübet.

ii « Gesamte Dogma¬
tik , lateinisch.

Jäger , Pr.
wohnt in der
obern Si ligas¬
se Nro . 99.

Klypsel Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag, Samst-
Lag von 9—10 Uhr , bann
b. 4—5Uhr ausser Dienst-
tag.

12 . Moraltheologie,
deutsch.

Spechten-
hauser , Pr.
wohnt in dem

Stallgassel
Nro . 287.

Reyberger
und eigene
Hefte.

Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Sams¬
tag , v. q— 10 Uhr , bann
v. Z—4 Uhr ausser Dienst-
tag.

lg . Gesammte Pasto-
raltheologie , deutsch.

Isser , Pr.
Repräsen¬
tant,  wohnt
in der Hofgasse
Nro . 27.

Giftschütz Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Frevtag, Samst-
tag , von8—9 Uhr , dann
v. 2—3 Uhr ausser Dicnst-
fag und Samsttag.



Juridische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

N a m e n
der

m  H . H.
Professoren 1

Anzeige
der

Lehrbücher .

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

r . Natur f allgemei¬
nes Staats - und
Völkerrecht , la¬
teinisch.

Hamer,
woh. am Inn-

raine Nro.
206.

Martini ' Mondtag , Dicnsttag.
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr , dann
v. 2—3 Uhr ausser Dienst¬
ag.!

2 . Deutsche Reichs¬
geschichte, deutsch.

v . weinhart
woh. in der un¬
tern Sillgasse

Nro . 55.

Putter Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
3—4 Uhr.

3 . Geschichte des rö¬
misch -bürgerlichen
Rechtes , bann das
röm .bürgerl .Recht
angewandt auf die
ihtbestehendenGe-
seße des bürgerli¬
chen Privatrechts,
lateinisch.

v.  Peer,
wohnt in der
Neustadt Nro.

161.

Martini und
Heineccins

Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst¬
tag , von 8—9 Uhr , dann
v. Z—-4 Uhr ausser Dienst¬
tag.

4 . Allgemeines Kir-
chenrecht , latei¬
nisch.

v . Banniza,
wohnt in der
Neustadt Nro.

127.

Pehem Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst¬
tag , von 9— 10 Uhr.

5 . Privatkirchenrecht,
lateinisch.

v . Banniza. Pehem Mondtag , Mittwoch,
Freyrag Samsttag , von
3—4 Uhr.

6 . Lehenrecht , deutsch. 0. Weinhart Böhmer Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Frey tag, Samst¬
tag , von 9— 10 Uhr.

7 . Deutsches Staats¬
recht , deutsch.

v . Weinhart Pütter wie oben.

Plan,
Wie die innlaubifcbcn QlFabe«

miftr diese Lehrfächer zu
i besuchen verhalten sind.

I- Jahrgang.
I. Semester.

1. Naturrechk.
2. Deutsche Rcichsgeschichte.

II.     Semester.
Z. Allgemeines Staats- und

Völkerrecht , dann östr.
peinliches Recht.

4. Deutsche Neichsgeschichte.

II. Jahrgang.
I. und II. Semester.

1. Geschichte des rpm. bür¬
gerlichen Rechtes , dann
das röm . bürgerl . Recht.

2. Allgemeines Kirchenrecht.

HL Jahrgang.
I. Semester.

1. Lehenrecht.
2. Privatkirchenrecht.
3. Oestr . allgem. Civil - und

Cnminalgenchtsordnung.

II. Semester.
4. Deutsches Staatsrecht.
5. Privatkirchenrecht.
6. Oesir . cllgem. Civil - und

Criminalgerichtsordnung.

IV. Jahrgang.
I, Semester.

1. Staatspolizcy - u. Hand^
! lungswissenschaft.
2 . Geschästsftil.



Juridische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen.

N amen
der

Titl . H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die inländischen Akade¬
miker diese Lehrfächer zu

besuchen verhalten sind.

8 . Oestreich.peinsiches
Rechts deutsch.

Hamer Inländisches
^Strafgesetz¬

buch

Mondtag , Diensttag,
Mittw .7 Freytag, Samst-
tag , von 8—y Uhr , dann
v. 2—3 Uhr ausser Dienst¬
tag.

II . Semester.

3. Finanzwissenschaft, und
Staatenkunde.

4- Geschäft si il.

A.Staatspolizey -Hand-
längs ?tu Finanzwls .'
senschaft , deutsch.

Grsiee,
d. F . Deka  n,
wohnt in der
Neustadt Mo.

127.

Sonnensels,
Auflage vom
Jahr 1787.

Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytaa , Samst-
tag , von 8—y Uhr, dann
v. z—4Uhr ausser Dienst¬
tag'.

Anmerkung . Die Vorle¬
sungen über die vsir. all-
gem. Civil - und Crimi¬
na! - Gerichtsordnung,
und über den Gefthast-
stil sind ausscrordentli-
che, und die Akademi¬
ker sind nach Vorschrift
diesen Unterricht zu neh¬
men nicht verhalten.

io . Staatenkunde,
Lettisch.

cdrsler Achenwall wie oben.

u . Praktische Borte-
sungen über die ofb
reich!sehe allgem.
Civil ^ U. Crimi
nat ; Gerichtssrd

0. Banniza Nach der östr.
Gerichtsord¬
nung

Mondtag , Mittwoch,
Freykag, v. r <-—nUhr.

nung , deutsch.

12 * GefhäftSstil,
deutsch.

Orsler Sonnenfels Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 7—8 Uhr
Morgens.

— .—- - _ — „

Medi-



Medizinische Fakultät.

Gegenstand e
der

Vorlesungen.

N a m e n
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

P l a n,
Wie die innländijchcti Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besu Heu verhalten sind.

i > Spezielle Otaturge;
schichte , deutsch.

'Reesbacher •
d. Z . Dekan,
wohnt in der
Neustadt Nro.
140.

Vlumenbach Mondtag , Mittwoch ,
Freytag , Samsttag , von
ii — 12 Uhr für Medizi¬
ner , dann von 2 — 3 Uhr
für besondere Liebhaber.

I. Jahrgang.
I. Semester,

r . Spezielle Naturgeschichte.

2. Allgemeine u. me,
dicinische Chemie,
lateinisch.

Schöpfer,
woh . am
Stadtplatz
Nro . 317.

Jacquin Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
2— 3 Uhr.

2 . Chemie.
3. Anatomie.

II . Semester.
zl ÏÏ«*?Y\ ihn*npfcf-ii/Tif#

Z. Botanik , lateinisch. Schöpfer Jacquin Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
|6— 7 Uhr Morgens im bv-

5 . Botanik.

II. Jahrgang.
^tanijchen Sarten. I . und IL Semester «.

1. Physiologie , und höhere
Anatomie.

2. Arzneymittellehre-

4 . Anatomie , deutsch. Miller,
P r 0 s ekt  0 r

woh . im
Nieserrgaffel
Nro . 299.

Leber Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , v.
4—5 Uhr.

HI. Jahrgang.
5. Physiologie u. hö¬

here Anatomie,
lateinisch.

i
v. Luzen-

berg , der Zeit
Rektor,woh . !
am Stadtplatz

Nro . 311 . j

Blumenbach
"J|

Mondtag , Mittwoch ,1
Freytag , Samsttag , von'
10 — 11 Uhr.

I . und II . Semester»
1. Pathologie , und Anfana

der Klinik.
2 . Besuche am Krankenbette.
3. Thierarzney.

6. Arzneymittellehre f
lateinisch.

v . Luzem-
berg

Löseke Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
4—5 Uhr.

IV. Jahrgang.
I . und II . Semester.

7 . Pathologie , und
Klinik , lateinisch.

Scherer,
P r 0 t 0 in c-

d i c u s , u .R e-
p r a s c » La nt,

wohnt in der
Neustadt Nro.

140.

Ganbius
und

Bang

Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , von
8— 9 Uhr in dem klini¬
schen Institute.

1. Klinik.
2. Besuche am Krankenbette.

rVERSVrJVtSARCHVV

#„4 '.« 0tonebreok,i6iifMBve:



Medizinische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen»

Name  n
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

P l ü tt r
vie die innlandischen Akade¬
miker diese Lehrfächer zu

besuchen verhalten sind

8. Physiologie fi«,
$Gunb »qte,bcut | cl) . :

Nieder-
inaier,woh.
am Franziska-
tevgrabat No.
118.

Usteri Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag *v.
3— 4 Uhr.

Wundarzte hören im
I . Semester.

î. Anatomie.
2. Physiologie.
3. Wundarzney.
4. Medizin , praktischen Un¬

terricht
5. Thierarzr ey über Seuchen

u. Krankheiten des Horn¬
viehes , der Schaase und
Schweine.

IL Semester.
6. Arzneymittellehre.
7. Wundarzney.
8. Geburtshilfe.
9. Medizin, praktischen Un¬

terricht.
iio . Tbierarzney über die Be-
! schaffen heit und Krank¬

heiten der Pferde.

9 . Arzneymiltellehre
für Wundärzte ,>
deutsch . 1

N Led er¬
mite r

'

Arnemann wie oben.

10 . Wundarzney,
deutsch.

suplirt
titiller

Plenk ! Mondtag, Diensttag,
-Donnerstag , Freytag , v.
p —3 Uhr.!

11. Medizinisch-prakti¬
scher Unterricht für
Wundärzte,deutsch.■

1 Scherer

I

Selle I Mondtag, Diensttag,
Donnerstag , Freytag , v.
9— 10 Uhr in dem klini¬
schen Institute,i

L2. Geburtshilfe,
deutsch»

! sttplirt
Scherer

Steidele Mondtag , Diensttag,
Mittwoch , Donnerstag,
Freytag , Samsttag , von
12— 2 Uhr.

13. Tbierarzney,
deutsch»

NLeder-
wai er

Wolstein Mondtag , Diensttag '
Donnerstag , Frey tag , v.
7— 8 Uhr Morgens.

A muer-



AnmerkungI  Thierarzney zu Horen stehet den Schülern der Medizin und Wundarzney ftey, doch wird auf
jene Aerzte, die diesen Unterricht hören, bey Besetzung der Physikate besondere Rücksicht
genommen. Auch wird ihnen überlassen, in welchem Jahrgänge sie diesen Unterricht fco*
ren wollen.

IL  An Vakanz/ Sonn- und Feyertagen werden die Krankenbesuche in dem klinischen Institut
um9 Uhr mit  ausgedehntem Erklärungen gehalten.

III.  Bey sich ereignenden Todtfallen in dem klinischen Institut wird jdie' pathologische Anatomie
größtentheils um i Uhr Nachmittag vorgenommen.

IF . Zu vorkomm enden chirurgischen Operationen werdende Stunden besonders angezeigt.

V' Der Unterricht deb Geburtshilfe mit den Uibungen an der Maschine oder dem Fantom wird
nicht nur für Aerzte und Wundarzte, sondern auch für Stadt - und Landhebammen gege,
ben. Die Lehre über Geburtshelfer; Instrumente wird den Aerzten und Wundärzten noch
besonders vorgetragen.

VI.     Die physiologischen Vorlesungen sowohl für Aerzte als Wundarzte werden durch Vorzeigung
der anatomischen Präparaten erleichtert.

VII.     Das Naturalienkabinet auf der Universität wird jedermann auf Verlangen von dem Herm
Prof. Keesbacher gezeigt.

B



Philosophische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen.

N amen
der

Tikl . H . H.
Professoren

A n ; e i g e
der

Lehrbücher

Anzeige
der

'Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die mnlandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer *tt
besuchen verhalten sind.

i , Empyrische Psycho .-
logie , und Logik,
deutsch.

Kitsche,
fix e p r ä s e n-
tant, wohnt

am Jnnraiu
Nro . 213.

Feder Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8— 9 Uhr.

2 . Metaphysik,deutsch. Nitsche Feder wie oben.

Z. Reine Mathematik
lateinisch.

snplirt
v . Mersi,

woh . am Jnn¬
rain Nro . 191.

Zallinger Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag von 9— 10 Uhr.

4 , Allgemeine Natur¬
geschichte , deutsch,

v . Fallinger,
Pr . d. Z . D e-
k a n , woh . in
dernnternSiil-
gasse Nro . 82.

Erxleben M0ndtag , Mittw0ch
Freytag von 3 — 4 Uhr.

5 . Praktische Philoso¬
phie , deutsch.

Nitsche Feder Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
3—4 Uhr.

6 . Theoretische tu Ex¬
perimentalphysik ,
deutsch.

) . Zallinger,
Pr.

Erxleben Mondtag , Diensitag,
Mittw . , Freytag , Samst¬
tag , von 8— 9 Uhr.

7 . Angewandte Mathe¬
matik , lateinisch.

snplirt
v . Mersi

Zallinger Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
2- 3 Uhr.

g . Geschichte der Völ -!> MLkosch,
0 " -    iwoh . auf demker des Alterthums,

deutsch.
Universitäks-

îplatzeNro . 27.

Gruber Mondtag , 11. Samsi
tag , von 2— 3 Uhr.

L Jahrgang.
I. Semester.

1. Empyrische Psychologie,
und Logik.

2 . Reine Mathematik.
3. Allgem . Naturgeschichte.
4.     Geschichte der Völker des

Alterthums.

II. Semester.

5. Fortsetzung der Logik , dann
Metaphysik bis zur Kos¬
mologie.

6 . Reine Mathematik.
7 . Allgem . Naturgeschichte.
8 . Geschichte der Völker des

Alterthums.

II. Jahrgang.
I. Semester.

. Kosmologie , Naturtheo-
logie , und praktische Phi¬
losophie.

2 . Theoretische und Experi¬
mentalphysik.

3 . Anaewandte Mathematik.
4 . Neuere Geschichte.

II» Semester.

. Fortsetzung der praktischen
Phi vsvphie.

6 . Theoretische und Experi¬
mentalphysik.



Philosophische Fakultät.
Gegenstände

der
Vorlesungen.

N ainen
der

Titl. H. H.
Professoren

An zeig e
der

Lehrbücher
Anzeige

der

^age und Lehrstunden

P (an,
wie die inniättdifchen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind.

9. Neuere Geschichte,
deutsch.

iBikosch Grnber Mondtag, Mittwoch,
Samsitag, v. 9—10 Uhr.7. Angewandte Mathema¬tik.

8. Neuere Geschichte.

io . Technologie,
deutsch.

Siehe ramerai . Lehr,
fächer.

Stapf,
woh. m der
Jude»gaffe
Nro. 250.

Lamprecht Diensttag, und Don-
nerskag, v. io —n Uhr.

ii . Praktische Mathe.-
tnatif( [ngenieurs-
Wissenschaften) in
drey Jahrgängen,
deutsch. Siehe ka-
meral.Lehrfächer.

Stapf Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsitag, der
erste Jahrgang von 10—
11 Uhr, dann der zweyte
und dritte Jahrgang von
11—12 Uhr.

12. Forstwissenschaft,
deutsch.

Siehe kamerai. Lehr¬
fächer.

Stapf Jung, und
Pfeiffer

Diensttag, und Don-'
nerstag vonn —12 Uhr.

Anmerkung L Für die der Deutschen Sprache unkundigen Schüler desI Jahrganges gibt Herr Prof. Ritsche
einen sonderheitlichen Unterricht lateinisch.

// . Die Experimentalkollegien der Physik werden im Verlaufe des Jahres jedesmal angezeigt.

/// . Die Vorlesungen der alten und neuern Geschichte zu Horen sind die Schüler vermög Vorschrift
nicht verhalten, doch wird aus jene, die diese Vorlesungen hören, besondere Rücksicht qv
nommen.

IV,  Der Zutritt zu den Vorlesungen der Technologie, der praktischen Mathematik( Ingenieurs-
Wiffcnschaften) und Forstwissenschaft stehet nicht nur den philosophischen Schülern, sondern
Jedermann offen; auch sichet fret), wie diese Vorlesungen besucht werden wollen. Den
zweckmäßigen Lehrplan dieser Wissenschaften siehe bey den kameralischen Lehrfächern.



K anie ra li s che Lehrfächer.

Gegenstände
der

Vorlesungen

N a m e n
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden.

Plan,
in welcher Ordnung die kame-
aiistheu Lehrfächer vonIeder-

manu besucht werden können.

i . Praktische Rechen¬
kunst , u . Algebra.

Stapf,
woh . in der
Judengasse
Nro . 250.

Big a I Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samstrag , von
io — 11 Uhr.

2 . Rechnungsführungs-
Wissenschaft , und
doppelt Buchfüh
rung.

Stapf I Nach eigenem
Plan.

wie oben.

3 . Praktische Geome¬
trie , Trigonome-
tvie , und Nivel¬
lier - Operationen.

Stapf Unterberger wie oben. NB.  Auch
wird im Sommer bep gu
tem Wetter täglich v. 5— 8
Uhr Abends auf dem Felde
praktisch gearbeitet.

4 . Mechanik , Hydro¬
statik , und Aereo-
statik.

Stapf Unterberger Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von

;II — 12 Uhr.

5 . Hydraulik / Hydro¬
technik , Strom-
6ai$/ und2tuökrock-
mmg der Moraste.

Stapf

!

Silberschlag,
und

Schemerl

wie oben.

6 . Darum - Teich -Siel-
und Klausenbau.

Stapf Silberschlag
und

Delius

wie oben.

7 . Schiffbarmachung
der Flüsse , Schleu¬
sen - und Kanalbau.

Stapft Schemerl wie oben.
.

8 . Strassen - und Brü¬
ckenbau.

i] Stapf1 Wahl wie oben.

I. Jahrgang.
I. Semester.

Prakt . Rechenkunst , Al¬
gebra , und Rechnungs-
führnngswissensehaft von
io — ii Uhr.

Spezielle Naturgeschichte
von 2—3 Uhr.

Geschaftstil v. 7— 8 Uhr.

II . Semester.

Prakt . Geometrie , Tri¬
gonometrie , und Nivei-
lieroperationen von 10—
11 Uhr,  und auf dem
Felde v. 5—8 Uhr Ab.

Spezielle Naturgeschichte
von 2—3 Uhr.

Botanik von 6 — 7 Uhr
Morgens.

Geschaftstil von7—8 Uhr.

II. Jahrgang.

I. Semester.
Mechanik , Hydrostatik,
und Aereostütik von 1L
—12 Uhr.

Chemie von 2—3 Uhr.
Forstwissenschaft von ir
—12 Uhr.

Thierarzneykunde von 7
—8 Uhr.



K a msra l i s che Lehrfächer.

Gegenstände
der

Vorlesungen.

N a m e »
der.

Titl . H. H.
Professoren

A n ze i g e
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

! Plan,
in welcher Ordnung die käme-
raIi-chenLehrjacher v0nI eder(
mann besucht werden können.

9 . Gestammte bürgerl.
Baukunst.

Stapf

Suckow j

Mondtag , Mittwoch,
Frey tag , Samsttag , von
ii — 12 Uhr.

11. Semester.

15. Hydraulik, Hydrotechnik,
j Strom bau, u., Austrock¬

nung der Moräste von 11
1 -—12 Uhr.
'6. Landwirtbschast um 4Mr

10 . Spezielle Natur¬
geschichte.

äeesbacher Blumenbach Mondtag , Mittwoch ,
Freyrag Samsttag , von
2—3 Uhr.

11 . Allgemeine Chemie. ! Schöpfer Jacquiu Mondtag , Mittwoch, !!
Freytag , Samsttag , »oni
2—3 Uhr.

12 . Botanik. Schöpfer ! Jacquiu wie oben von6—7 Uhr ^
Morgens im botanischen
Garten.

iZ . Allgemeine Tech-!
nolsgie und Fa-
brikwissenschaft. ;

; Stapf
!

Lamprecht Dicnsitag , und Don¬
nerstag von 10—11 Uhr.

. *

14 . Forstwissenschaft ,
und Holzsparkünste.

Stapf Jung , und
Pfeiffer

Diensttag , und Don
uerstag von n —12 Uhr.

15 . Landwirthschaft. Scherer Nau Im Sommerkursc alle -
Samsttage um 4Uhr Ab. ,
mit praktischenErknrsionena
auf Aecker und Wiesen. ' w

16. Thierarzneykunde. Nieder-
m arer

Wolsteiu ! Mondtag , Diensttag , .
Donnerstag , Freytag , v.
7—8 Uhr Morgens.

17 . StaatSpolizey-
Handlungs - u . Fi-
nanzwisselischaft, u.
Staalenkunde.

<!>rfler Sonnenfels
und

Achenwall

Mondtag , Diensttag,
Mittw. , Freytag , Samst - ä
tag von 8—9 Uhr , dann
von3—4U . ausser Dienst
tag. t

Abends.
r. Forstwissenschaft von ii

—12  Uhr.
Thierarzneykunde von *i
—L Uhr.

III. Jahrgang.

L Selm ster.

Klaüsen» Schleusen- und
Kanalbau , Schiffbarma¬
chung der Flüsse, vonn
—12 Uhr.

>. Technologie von io —n
Uhr.
Staatspolizei) - u. Hand¬
lungswissenschaftvon 8
—9 , und von 3—4 Uhr.

IL Semester.

bau r bürgert . Baukunst
von ii —12 Uhr.
Technologie von 10—n
Uhr.



Kam eralis che Fakultät.
Gegenstände

der
Vorlesungen

N amen
der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher
-

Anzeige
Der

Tage und Lehrstunden!

Plan,
in welcher Ordnung die kame-
ralischen Lehrfächer vonJeder-
mann besucht werden können.

18. Gesetz äststil. Orsler Sonnenfels Mondtag, Mittwoch,
Freytag, von7—8Uhr. 7. Finanzwisscnschaft, und

Staatenkunde von8—9
und von3—4 uhr.

8. Kriegswiffenschaften.ry. Kriegswiffenschaf-
ten.

Stapf Tielke
und

Kinsky

Zu beliebigen Stunden.

AnmerkungL Da Sc. Majestät bey der Wiederherstellung der Innsbrucker Universität unter andern auch
eine eigene Kanzel für die Wissenschaften der praktischen Mathematik und Technolo¬
gie zu errichten geruhet haben, so wurde in dem mit k. k. Hofkanzleydekret dd. i6fcn Au¬
gust 1792 genehmigten Plan, mittelstk. k. L . Len. Gubernialdekret dd. aßfeit August 1792
verordnet: „ Bey dem unverkennbaren und allgemeinen Nutzen, den die praktische Mathema-
„ tik gewähret, wird nicht nur der Zugang zu diesem Unterrichte nebst den gewöhnlichen
,t  Schülern des philosophischen Lehrkurses auch für jeden andern, der in diesen Wissen'chaf-
„ ten sich bilden will, offen stehen, sondern es wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daß
„ bey Vergebung jener Dienste, in welche das Fach der praktischen Mathematik und die
„ übrige.« Gegenstände dieser Wissenschaft einschlagen vorzügliche  Rücksicht auf dicje-
„ nigen wird genommen werden, die über die gehörten Vorlesungen mit gute  n Fort-
„ gangszeugnissen sich ausweisen können. 11

XL  Die in dem Lehrplan imI Jahrgangs aufgeführten Lehrgegenstände nebst der Technologie wer¬
den alle Jahre gegeben. Die im 11  Jahrgänge fub Num. 1 und5 , dann im III Jahr-
gange fub Num. 1 und5 anfgefuhrten Lehrgegenstände der praktischen Mathematik werden
wechselweise, und zwar also gelehret, daß immer in einem Jahre derI und 11, in dem fol¬
genden Jahre derI und III Jahrgang zusammen trifft.

Im gegenwärtigen Schuljahre trifft die Reihe denI und II Jahrgang nebst der Forstwis¬
senschaft.

Forst- und Kriegswissenschaft werden nur bey verhaltnißmaßiger Anzahl der Zuhörer ae-
lehret.

III.  Für die drcy besten Schüler der Landwirkhschaft sind vom Allerhöchsten Hose drey Prämien
zu1, 2, und3 kaiser!. Dukaten bestimmt.

Unim'



Universttats $ Bibliothek.

Zur sämmentliche Akademiker wird die Bibliothek täglich von 9— 12 Uhr , dann von 2 5 Uhr geöffnet.

Sprachen.

Für die Liebhaber der Französischen Sprache gibt Herr Beifei ? auf Verlangen Unterricht . Wohnt in der Neu¬
stadt Nro . 129.

Herr Pondara lehrt auf Verlangen die Italienische Sprache . Wohnt im Stallgässel Nro . ag6.

Künste.

In der öffentlichen Zeichnungsschule auf der Universität wird von Herrn Zeichenmeister Denrfie für Jedermann
in allen Fächern der Zeichnungskunst Mondtag , Diensttag , Donnerstag , und Freytag von 4 6 W&ï
Abends Anleitung gegeben. Wohnt am Innrain Nro . 205.

Herr Tanzmeister Basili gibt auf Verlangen im Tanzen Unterricht . Wohnt in] der Schulgaffe Nro . 260.

Stfyttrutfm,  ist dermal unbesetzt.
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